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au troisième 'un logement garni des meubles
au sans meubles et un écurie pour 4 chevaux.

In der untersten Königsstraße Nro. 1152 in der
3ten Etage ist ein Logis mit oder ohne Meubles^
nebst i Stall für 4 Pferde.

30. In der obersten Johannisstraße in Nro. 319 in
 der r sten Etage, eine tapezirte Stube und Alkoven,

mit oder ohne Meubles; sogleich.
3t. In der Unterneustadt Nro. ioQ2, eine Stube mit

Meubles, sogleich; in der 2ten Etage, 2 Stuben,
K ücbe, 2 Kammern und Play für Holz, auf Michaeli.

32. An der Johannes-Straße Ecke Nro. 732 dre 2te
Eraae an einen stillen Haushalt, auf Michaeli.

'33 . In der Martini« Straße Nro. 74 die bel-Etage

mir Meubles nebst Stallung &gt;ür 4 Pferde, Charftn-

 Remife und Fourazeboden, sogleich.
34. In des Wilhelmestraße Nro. 138 die erste Etage,

auf Michaeli. - - .

35. In der Schloßstraße Nro. 39z ein Logis im Hin,
terhaufe, sogleich oder auf Michaeli.

36. In der obersten Iohanniestraße, dem Gasthof zum
Römischen Kaiser gegenüber, Nr. 384 ein freund
lich kapezirtes Zimmer mit Meubles für einen ledi,
gen Herrn, sogleich. Man melde sich in der drirren

Etage.
37. Auf dem Gouvernements-Platz Nro. 329 sind 3

auf einander-folgende Etageu; sogleich.
33. Ein Logis auf den Walle bei der Witwe Bicden, -

kappen , an eine kleine Hausbaltung, auf Michaeli.

39. Beim Schreiner-Meister Gerhvld in der Napo-
leonshöher-Allce, ohnweit dem Schlagbaum Nro. 1 to
i Treppe hoch, ist ein schönes tapezirteö Logis; so,
gleich oder auf Michaeli.

 40. In Nr. 515 auf dcmPferde-Markt die 2te Etage.
41. In Nro. 69 am Karlsplatz sind zu Michaelis in

der 2ten Etage 2 tapezirte Stuben, i Kammer und

Küche, in der 3ten Etage, 2 tapezirte Stuben, 2
Küchen, l Bodenkammer und 2 Abtheilungen im

Keller, entweder jedes besonders oder auch getheilt.
42. In Nro. 251 der untern Jakobestraße i Logis,

vorne heraus, mit Meubles, für einen kleinen
Haushalt; sogleich oder auf den i. Iuly.

Personen, welche verlangt werden:

i. Für die Stadt Wolfhagen wird unter sehr Vortheil,
haften Bedingungen ein Schullehrer-Adjunkt ge
sucht , der außer der Anwarthschaft auf die Stelle
nach dem Tode des Emiriti, gegenwärtig gleich die
Hälfte des auf 200 Rrhl. schürten Gehaltes, auf
die Accidenzien so vom Kirchendienfte fallen bezieht.
Mit hinlänglichen Attestaten über ihre Qualifikarlon,
Moralität und Konskriptionefreihcit versehene
Kandidaten" belieben sich baldigst persönlich bei
dem Unterzeichneten zu melden. Wolfhagen den
5- Juni 1312. Der Kantons,Maire.

A v e n a r i n s.

Personen, welche Dienste suchen:
1. Ein junger Konskriptionsfreier Mensch, der die

Aufwartung versteht, wünscht eine Kondition als
Kellner oder Markeur zu erhalten. ' Nähere Nach,

richt in der Hohenthorstraße Nr: 489.
2. Ein konfkctptivnsfreier Mensch, welcher mit gu

ten Zeugnissen versehen ist, Rechnen und Schreiben
kann, und die Aufwartung versteht, wünscht als
Bedienter oder Kellner unterzukommen. Das Na,
here in der Paulistraße Nr. 526 zwei Treppn hoch.

3. Ein junger Mensch der im Rechnen und Schreiben

erfahren ist, wünscht auf einem Bureau angestellt
zu werden.

4. Eine Witwe von gesetzten Jahren, die die Küche
und Haushaltung perfekt versteht, auch dabei ziem,
lich gut Französisch spricht und mit guren Zeugnissen
versehen »st, sucht Kondition bet einer ansehnlichen
Herrschaft als Köchin oder Haushälterin, und kann
den Dienst sogleich antreten; zu erfragen in der
Waisenhaus-Buchdruckerey.

5. Ein Frauenzimmer welches in der Küche fortkom
men kaun, mit Nähen und aller weiblichen Arbeit
Bescheid weiß, wünscht alsbald eine Kondition.

Kapitalien, welche aus zulehnen:

1. Ein dem Hospital der Charité zurückgezahltes Ka
pital von 600 Rchlr. ist, gegen hypothekarische Sì,
cherheit, sogleich wieder auszuleihen. Man wende
sich dieserhalb an den Herrn Administrator Direktor
Ristelhueber, in dem Hause des Herrn Baumeister
Engelhardt wohnhaft.

2. 600 Rtblr. gegen die erste Hypothek und 5 proCent
hier in Kassel, auf Johanni. In der Martimstraße
Nr. 35, drei Treppen hoch erfahrt man das Nähere.

Kapitalien, welche gesucht werdenr

i. 4000 Gulden gegen doppelte Verschreibung. Nä,
here Nachricht gibt die Waisenhaus-Buchdruckerei.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen :

i. Da sich auf der Auktion am 2ten d. M. zu einer

Partie Rheinwein in ganzen Slückfässern keine Lieb,
Haber gefunden haben, aber desto mehr gewünscht
worden, daß man solche in kleineren. Partien be
kommen könnte, so dient hiermit zur Nachricht, baß
ich solche aus Flasche» gelegt habe^ und werden
unter folgenden hier unten bemerkten sehr billigen
Preisen in der Iohanniestraße (Marktgasse) Nr. 780,
in der Tabacksrabrik von Mohd u. Komp., verkauft
werden. Die Güte, Aechtheit und der außerordent

liche wohlfeile Preis verspricht destomehr Abgang
desselben. Markenbrunner 173z die \ Maaß-Bou,
tcille 16 Gr.; Hochheimer 1794 idem 12 Gr.; Bo,


